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VORTRAG VON FRAU STEJNEK  
 
Die TeilnehmerInnen der Jobwerkstatt Ternitz durften diese Woche an einem 
Vortrag von Manuela Stejnek teilnehmen. Es wurden verschiedene Themen 
besprochen, die wichtig für die Arbeitswelt sind.  
 
Frau Stejnek selbst hat eine Lehre als Frisörin abgeschlossen und danach als 
mobile Frisörin gearbeitet. Inzwischen hat sie mehrere Geschäfte mit 
Lehrlingen. Ihr persönlich macht das Arbeiten mit jungen Menschen Spaß, 
denen sie auch durch ihre eigenen Erfahrungen hilft. 
 
Wir hatten die Freude mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu sprechen 
und sie zu fragen, was sie sich mitgenommen haben. Sie erzählten uns, dass sie 
den Vortrag für sehr interessant und hilfreich für das weitere Leben 
empfunden haben.  

Es wurden folgende Themen angesprochen: 
 Warum will ich arbeiten? 
 Urlaubsplanung pro Beruf 
 richtige Bewerbung 
 Chefseite kennen (wieviel ein Lehrling verdient und wieviel der Chef 

zahlen muss) 
 Lehrabschlussprüfung 
 richtiges Verhalten und Umgangston und richtige Formulierung  
 Kollektivvertrag 
 Krankenstände 
 Aufnahmefähigkeitsübung 
 Betriebsgeheimnisse 
 Berufsauswahl & Tätigkeiten 
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Zum Abschluss zeigte sie uns auch noch ein Bespiel was wirklich wichtig im 
Leben ist. Frau Stejnek befüllte ein Glas mit Kastanien bis zum Rand, dazu 
gab sie noch Schotter, Sand und Bier. Das zeigte uns, zuerst muss man seine 
Pflichten im Leben erfüllen und herausfinden was Einem wichtig ist. Danach 
hat man immer noch Platz für Nebensächliches. 
 
Zu allen Themen hatte sie Beispiele aus der Realität erzählt.  
 
Einige haben uns mitgeteilt, was sie sich alles für sich selbst mitgenommen 
haben wie z.B.:  
 Die Lehre ist die schwerste Zeit in der beruflichen Laufbahn, aber wenn 

man das durchzieht, hat man schon Einiges im Leben geschafft.  
 Der Chef hat mehr Arbeit als man denkt und man sollte es immer von 

beiden Seiten sehen.  
 Wenn wir Kritik erhalten ist es nicht negativ sondern positiv, weil man 

daraus viel über sich selbst lernen kann. Wie sagt man so etwas schön? 
„Aus Fehlern lernt man.“ Es gibt keine dummen Fragen, wer nicht fragt 
ist dumm.“  

 
Im Großen und Ganzen hat es Einigen die Augen geöffnet und dem Einen 
oder Anderen ein besseres Denken veranschaulicht. Frau Stejnek brachte das 
Ganze mit Spaß aber trotzdem informativ hinüber. 
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BLUMEN-AKTION 
 
Im Mai ist es wieder soweit. Die Eisheiligen sind vorbei und das 
Blumenpflanzen kann beginnen. Wie schon im Vorjahr verschönert die 
Jobwerkstatt die Blumenkisten mit Blumen im Stadtzentrum von Ternitz. 
Nicht nur das, die TeilnehmerInnen der Jobwerkstatt haben auch die 
Möglichkeit, wenn Interesse besteht, die Blumen selber zu platzieren und 
einzusetzen.   
 

 
 
 
 

Mehrere Schnappschüsse und alle Infos zu unserem aktuellen Stand  
entdecken Sie auf unserer Homepage http://www.jobwerkstatt.rocks/ 
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